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Bezugspreis :

^ Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus

aeliesertmertelj .Mk . l .lD ,
^

den Ausgabestellen ab -
'

^ holt monatt . 50 Pfennig .

Auswärts frei ins
Saus geliefert viertelj .

Mark 2 .22 . Am Post -

Ualter abgeholt Mk . 1 .80 .

Kimelnuin nier 10 Pfennig .

Medaktion und Expedition :

Kitterstraße Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeigen :
die einspaltige Petitzeilc oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .

Anzeigen - Annahme :

größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2994 .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche betreffend .

In der Gemeinde Krippenheim ist die Maul - und Klauenseuche aus -

gebrochen und wuroen für diese Gemeinde die Bestimmungen der §§ 57 , 58

und 58 Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vorn 19 . Dezember 1895 ,
die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betreffend , in Kraft gesetzt .

Karlsruhe , den 15 . März 1912 .

Großh . Bezirksamt .

Abhaltung der Viehmärkte in Durlach betreffend.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk Durlach erloschen

ist, wird unter Aufhebung unserer Verfügung vom 14 . November 1911

Nr . 32 879 , die Abhaltung der Viehmärkte in Durlach betr . , und derjenigen

nom 21 . November 1911 Nr . 33485 , die Abhaltung der Viehmärkte irr Langen¬
steinbach betr ., die Abhaltung des am

Mittwoch , den 27 . März IMS , in Durlach
ftattsiudeuden Rindvieh - und Farrenmarkts unter folgendenBedingungen
^

i . Für sämtliches aufzufübrende Handelsvieh ist der Nachweis der 5tägigerr
Quarantäne für badisch s und der lOtügigen Quarantäne für das

in das Großherzogtum eingcsührte Vieh zu erbringen . Das Zeugnis

muß von einem Tierarzt ausgestellt sein . 8 65 der Verordnung Großh .

Ministeriums des Innern vom 19 . Dezember 1l95 .
Eine Ausnahme hiervon ist mir für solches Vieh zulässig , das minde¬

stens 4 Wochen lang im Stall des Vorbesitzers geüand n hat , ohne daß

während dieser Zeit fremde Tiere irr diesen eingestellt wurden . Solches

Vieh kann direkt auf den Markt verbracht werden , wenn der entsprechende
Nachweis durch das tierärztliche Zeugnis erbracht ist .

2 . Nnch das von Landwirten aufgcfülnte Vieh muß mit tierärzt¬
lichem Gesundheitszeugnis versehen sein . Nur für solche Tiere dürfen

Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden , welche seit mindestens 5 Tagen
in seucbenfteiem Zustande in der Gemarkung fick befinden , in welcher

KMtt-!W- vereIil
" ' '

2,1 äsr SM IMkkrvovIi , lisn 20 . IklsnL 1812 , sbenlls 9 Mir, im
Saal II ! sei' krauersi Svknvmpp , Wslrlsli -sks , ststtüiiäsllätzii

MMlien AlI« lIIlMM »IIM
laäön rvir äis verodrffeffoir Mkssliockor unsere Vereins Iiisrmlt dökliolwt sin.

Oie l 'sg'esoräniiiis' volle ans äer inLvlsolitzller^sn^enen Hesonrlerea lÄn-
laännß ' ersöffen verclen.

Zwangs -Berfteigernng .
Donnerstag , den 21 . März 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale Steinstratze 28
hier gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Sack Sago , 2 Säcke ge¬
brannten Kaffee , 1 Schreibtisch ,
1 Bild (Papst Pius X ) . 1 Wand -
fchäftchen. 1 Klavier , 1 Konsole
mit Spiegel . 3 Kleiderschränke ,
1 Waschkommode mit Marmor -
platte , 1 Chaiselong ., 2 Schnell¬
pressen. 1 Polstersessel , 1 Fast
Blciweitz , 1 Pritschenwagen . 1
Handkarren und 1 Waren¬
schrank.
Karlsruhe , den 19 . März 1912 .

Strang , Gerichtsvollzieher .

Das Rätsel Mensch.
Erster der zwei Borträge von

0i ». Johannes Müller .
Mittwoch , den 2 V. März , pünktlich 8/4 Uhr

Großer Eintrachtsaal .
Numerierte Karten zu ^ 1 .50 u . i .— , imnumerierte Karten zu 50 Ab

Vorverkauf : Braunsche Hofbuchhandlung , Kaiserstraße 58 .

kilussuinssssl — Ksi - Isnuke »

Niiidvichstülke , hinsichtlich welcher diese Bedingungen nicht
erfüllt find , werden vom Markte znrückgcw cscn und unter poli¬
zeilicher Aufsicht nach dem Herkunftsorte zurückbcfördert auf Kosten
des Beffvers .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben dies ortsüblich bekannt zu

machen und den Farrenhändlern des Ortes noch besonders zu eröffnen .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

Karlsruhe , den 16 . März 1912 . Grosth . Bezirksamt .

karlmihcr AlWS -WliiiMmiii .
Heute Mittwoch , abends 8 Uhr beginnend , veranstalten wir wieder

einen Unterhaltnngsabend im kleinen Saale der Fcsthalle .
Wir laden hierzu auch die Eltern und Fürsoiger der Fortbildnngs -

schüler sowie deren Prinzipale , die sämtlichen Herren und Frauen Jugendräte
und unsere Mitglieder ergebenst ein .

Eingang zum Festhallesaal : Garderobeanbau rechts .

Im Konkursverfahren über das Vermögen der Gesellschaft zum
Erwerb und zur Verwertung des Hoz ' schen Druckverfahrens
G . m . b . H . in Liquidation in Karlsruhe , ist Termin zwecks Abhaltung einer

GlSuüigcrvcrsammlung

Karlsruhe , den 19 . März 1912 .
Namens des Vorstandes der Abteilung 1 .

Ter Vorsitzende: vr Bin »

1 . Abnahme der Schlußrechnung des früheren Konkursverwalters

Burger ;
2 . Wahl eines anderen Verwalters oder Beibehaltung des letzigen

Verwalters Seiferheld ;
3 . Beratung wegen Festsetzung der Gebühren und Auslagen des

früheren Verwalters Burger und Deckung der Fehlbeträge , einschließlich des

Ersatzanspruchs für entgangene Zinsen

bestimmt ans :
Donnerstag , den 18 . April 1912 , vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 19 II

Karlsruhe , den 16 . März 1912 .
Gerichtsschrciberci des Grosth . Amtsgerichts K . IV .

Bekanntmachung .
Die Geschäftsräume des Domänenamtes Karlsruhe befinden sich

vom 26 . d M . an in dem Hause Krenzstraße Nr . tzls , ! . Stock , rechts vom

Eingang . Die Kasse ist wegen des Umzugs am 25 . und 26 . d . Di . geschlossen .

Bekanntmachung .
Das städtische Erholungsheim auf der Fricdrichshöbe in

Baden 1 aden soll am 25i . März 1912 wieder eröffnet werden .
In dem Erholungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden weiblichen

Personen Unterkunft finden :
1 . Die , wenn auch noch krank , doch nicht mehr bettlägerig sind , keiner

regelmäß gen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , ober zur Genesung
Ruhe , krustige Luft , Sonne und gute Veipflegung notwendig haben ;
ausgenommen sind solche , die an einer ansteckenden Krankheit , Tuber¬

kulose oder Geisteskrankheit leiden ;
2. die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungszustände haben

und des Ausruhens und der Erholung bedürfen ;

3 . die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des Körpers
bedürfen .
Ausgenommen können werden : weibliche , minderbemittelte Personen ,

aller Stände , die die Kosten entweder sebst bestreiten oder ans irgend einer

Kasse oN r einem Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe beträgt 2 .50 -̂ für den Tag .

Gesuche um Aufnahme sind persönlich bei der Direktion des städtischen

Krankenhauses hier vorzubringen , ärztliches Zeugnis wird nur in zweifelhaften
Fällen verlangt .

Karlsruhe , den 12 . März 1912 .

Die Krankcnhauskomrnissiorr :
_

IIr . Paul ._
Burger .

Mmi - VttiikigttiW .
Mittwoch , den 2 « . u . Donnerstag , den SL . März ,

jeweils nachmittags 2 Uhr , werde ich im Aufträge

NüPPnrrerstratze 2V
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Partie Herren- , Burschen - u. Kinderanzüge , Herren-
nberzie ^er . Lodenjoppen , Pelermen, Herren - n . .ünabeichoscn ,
Tamei kostüme, Tameiwaletols , Jacketts , Kostüm, öcke , Kvm-
muiiikantenanzüge , Trikollcificken für Knaben und Mädchen ,
Danienheiiiden , weih u . faibii , Anstaiidsröcke , Damenbein-
kleider, weiß u . farbig. Kinderlleidchen , Herren - Trikot- und
Maccoh. mden . Einsatz- u. Touristenhemden , -lamendlusen.

Liebhaber ladet hösti llst ein

Alldeutscher Verband .
Donnerstag , den 21 . d . M ., /zS Uhr abends , in

den „ Bier Jahreszeiten " , Hcbelstraße ,

Jahr es - Haupt -Versammlung .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3. Wahlen.
4. Neues von der Bagdadbah « . Berichterstatter :

Prof 0i » . Rob . Helbing .
5 . Verschiedenes .
In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Versammlung — bei

Punkt 5 wird auch die Marokkofrage besprochen — ist ein voll¬
zähliges Erscheinen unserer Mitglieder dringend erwünscht.

Der Vorstand .
Prof . Or . Robert Helbing .

kV.
'

. U MWMÜ «.
Freitag , den 22 . März , nachmittags 3 Uhr, im großen Saale

Adlerstraße 23

Vsrtrils M Sem Wmr Wnm-AiittMt
über

Ac MnilMbcit Oll der Mrdktc » mibl.
ZIMi! l !l ilkk

'
Aiittgart.

Im Anschluß hieran :

Mitgliederversammlung des ev . Fürsorgevereins .
Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht für 1911.

2 . Rechnungslicricht für 1911 .
3 . Voranschlag für 1912 .

Alle Mitglieder und Freunde der Arbeit sind hierzu freundlich
eingeladen .

Der Vorstand .

I . Madlener , Auktionator.

(All-) Katholische Sladlgemelnde.
Die Erneuernngswahl in den Kirchen¬
vorstand für das Jahr 1912 betreffend .

Behufs Vornahme der Erneuerungswahl der Mitglieder des Kirchen -

vorstandcs werden de Wahlberechtigten , d . i. alle großjährigen , im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen Mitglieder der Gemeinde auf

Sonnlag , den 24 . Marz ds . Fs - , vormittags
zwischen 11 und 12 Uhr ,

in das Sitzungszimmer im Pfarrhanse mit dem Ansügen ergebenst eingekaden ,

daß die nähere » Bestimmungen o» der Knchentür angeschlagen sind , und

daß die Liste der Wahl berechtigten vom 20 . bis mit 22 . März im Sitzungs¬

zimmer des Pfarrhauses , Hertzstraße 1 , zur Erngcht für die Beteiligten aufliegt .

Karlsruhe , den 16 . März 19 !2 .
Der Kirchcnvorstand .

Bodenstein .

IMImeli , 88 . lülskr 1818. skeillk 8 IHir, VI . <1!il»iiieiiient-8iinre . t

llkman, küklmann, WUer, 8eiiwanral'a
unksr gütiger Llit ^ ji-Kung

äsr Herren Xsmn >ori»nsiker 0 . ttudl , K . I. s »»denvi »,
Uoknursker S , VIslinenslBsus unä Drsulnell « »».

Loknmslln -Llreiebgusrtett ^ Lloll, Op . 41.
Aslläolssodll - Oktett . Op . 20 türlViolinen , 2 ffrstseden n . 2 Oelli .

ILintrittsksrten : 8 »sl 4 . 3 , 2 LIK., Ostens 2 anck 1 LIK.
sowie Kleins Lsrtiturov (tzusrtett 50 Lkg., Oktett 1.40 Llk .)

sinä in äsr

ttofmll8il(sli6nkianl ! lg . Ißugv KunlL ,
Asvdl . Nuot Usukslilk ,

Xisiserstr . 114 , Delepbon 1850 ( llonrsrtkssss 9—1 n. 3—6 Ilbr )
nnä sm Xoiirsrlsbsnä sn äer llssss rn ksbvn .

Usnlsoutis — INnssniiinnssI »

poeilsg , «I« ii 22 . IlilSor 1912 , » dsnils S UI»,

Usclsr - u . Klavisrabencl
ljep 8tlMgai-iki- lrün8tlei'

Lopnsn

änxslo Ksszirsoxlu
Pianist .

LsebstsingUgsI von 8okliekersnt I -. Kodwsisgnt .

Lsrtsn ru LIK. 4 .— , 3 .— , 2 .50 , 2 .— unä 1.— in äsr

Sokmnslka'isn-
trsnälnog ^ TlgoKuiHlL

Anckkolgor
llurt Ileulvlät .

114.

Ungvrivfvn HeÄsi «
« iv ll uiirr .eii . Hutten . ILLIee , ^ meinen .
Hatte »» u . 1Iän8e , beseiriot mit üdvrrssedsnäsm

Lrkola unter Osrsntie äie
Ventsvks Vsrsioksrnng gegen vugvLioker

ll^ IHlOIH 8 pNINgS >*, ÜIikilgkStkllLtk. sr.
Telephon 2340.

llsbrik u. Vsrsonä Ll -Ägerstr . 51 , Vslsphon 1428 .
OröLtss unä loistunxdtithibsti s lliuernebmen äieser
Nrt in llsurseblsnä . iOobenäs Anerkennungen

billigst « l 'wise, strengst « Oi -Kretiou.

akkir L ( L
In !» . ! Hi »kl,un ksvlclei »

OrosskerroAl .

Keernste . 21 unä Ksiseeste » 218 neben Oskö Oävvu
Telephon 2l9 ll'vleplron 1655

Hoflieferant

'

II

'

onipkeblvn
Kummisvffuhv in rnsk-iseli . unä gmeriknn. b'nhxiffrilen,
Kummi-^agllstisfel , Kummi-fischensliefkl , Lummi-
Lohlvn , apüffbape ^ bsälre nnck anckore Loiften ,
isvhsenplL.len kur 8oliul>miieffor, Tunnsoki « », «



Linnskmungvn vmpffslill In noiokislsi ' Au8vvakl
dvi dilligstsn Lvrooffnung

VON vilrlonn

L , Vüvlrls ,
Ink. : V . Se «-<» «rk.

Kunsikanlüung unck flstimenfabrilr
Ksisensli ' ssse 148 .

Im

kllukeii !ie gut iinü billig
lisckc
llcle

S es.
'Ä

l«ev
öocjenoele eic^<Z ^ dsf >u l̂ acke^ ro >' alie3rickoiLti' ie2evesg e

kisusringe üee
fZrbriiisIii-ill L. 8vlis«flsr ,
^VLlüstrsüt -, beim Oolosssum.

ksisltst
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

WkrnkMMijcs .
Anzüge von 3 .5Ü an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr. 22. Tel. S1S2.

Keine Motten
In meinerKottci

werden Motte «, Holz¬
würmer » Wanze « und
anderes Ungeziefer »cbft
Brut in Möbeln , Beilen ,
Teppichen rc. unter Garantie
vermiltelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden, radikal ver¬
nichtet.

tarnst Telgma ««,
Adlerst . 4. Teleph . 2,44 .

Grude - Oefen
Reu eingeführt.

Braun oder weiß emailliert.
Bestes Fabrikat.

Fortwährend im Betrieb zu sehen .
Kocht , backt, bratet tadellos , sau¬
berste Handhabung , bist. Brand .

Lade zur gefl . Besichtigung —
ohne Kaufzwang — ergebenst ein
und wird jede gewünschte Aus¬
kunft gerne erteilt .

Ernst Marx ,
Herd - und Haushaltungs-Artikel.
Spezialgeschäft, Luifenstratze 48.

Fernsprecher 3086 .

VwWW MS SM/W 5
r/r

Asarssm , Pe/ows . GsrmM ' Pe/ww rwö
//r DeM/raMma/r/

ör/rll-K-r/eM 'MS
/rarist ttFe/re/r Ml/ ZÄ/Hs/raME/nr/rstA/MFr/r.

L <k/M /
AoMese/ 'M/e/r .

VHZW

N
M

MMi MkB

Tapeten un <^ ^inoleum - Hau8
I— OkOLlDEkkltl , Orossk . ttotliet., Karlsruke

L-ummstrssse 4 ffemsprecker I^r. 1305
empkielrlt

l»amm8trLsse 4

«eiilielten ln IspLlkN, l-illLMiS, 8pSl1N8lMlI Ulll! l.ilI0 >8W
insbesonäere eine grosse -^U5^ alil Md — lickleckter Tapeten . E

<8vUi»t»insnle« SvUmsn)
isi billig , bequem , sparsam ,

D MINI
eingetragene Oenossensckstt mit undesckränlcter iiattung

lelepkon 114 OeZrünäet 1883
ttmslöenslrssse 31 .

Ksinplette vrsur -ttusstattungen u . Linrvl -Gübvl
Orosse Partie in 8aIon-, Vottn -, stterren-, 8peise-
u . Jctilakrimmern 80vvie Vorständen u . leppicsten

SV ru d« cksutsn «I ksrsbgsseiLten Preisen . «ML
öesicktigung c>kne Kaukrveang.

icnncä :

knZliscke

IZäNe, Pressen etc .
in grosser ^ usvabl empüsiilt

k . VMKsIm vosring ,
Lpieluvsesn , Korbwsren, Sport-^ rliksl

ü killvnslnsssv , Läostst äer Laiserstrasse . oln
uuuci unEirll : m

: c^ Lici

L. Vürtliogvr jr .
Kuiirlroiilkn , Koks , kriltstls , Uolr.
Kontor : vouglssstr . 16 197 lelepkon 197.

Seit zwei Jadren litt ich furchtbar m,8 cht , alle dagegen angewandten Medbkaniente waren ohne Erfolg ; nach Gebrauchvon zwei Röhren Ihrer Gichtpaslille .sind meine Schmerzen gänzlich verlchwun.den. Fr . Sl. M. in Dr. — Wer bishir
vergeblich hoffte, von

<- >cm
und Rheuma geheilt zu werden , versuch,ärztlich warm empfohlene Aachener8 cht,pastlNeo. Preis der Glastube M, l zaKosten der Kur ohne Berussstorung pr»Tag M Pf. Aachener «atürl . Qaellpr»dnkte S . m. b. H„ Aachen. Zu Hab« .
Grosth. Hofnpotliekr. Inter ,nationale Apotheke. Marie ».apothcke. Drogerie Th . Wal »
Carl Roth . >2 . Tscherni»^
Amalienstr. 19. Westenddrogerie
Sofienstraße 128. Julius DehpNächst, Zähringerstrahe 85. InMühlbnrg : Straus -Drogerie .

Kochherde,
Waschmaschinen,
verzinkte Wasch - und

SMivavllt».
Wafferejmer.
Ascheeimer,
Ofenschirme.
Osenvorseher .
Kohlenbehälter.
Weimer vnd
sonAige Fenergerate .
Mchhoikmilschinen.
Man-elreibmaschinen.
Nndelschneidmaschinen,
Eismaschinen ,
Dntlermoschiuen.
Kaffeemühlen.
Weshnapfannkn .
Kügelrisen.
Küchen - n. TafelWgen.
Warmeffaschen,
Srffeckt.
Kochßesazirre mEmaille»

Nickel und Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt

U Uttß.
Grotzh . Hoflieferant ,

KRn - «. Kl» sh >illuB -

SksAft .
Erbprinzeustr . SS .

Feuilleton des „Karlsruher Taglilattes^.

frauenralsel .
Roman von Emil Pesch kau.

(18) - (Nachdruck verbot«».)
Ich kann mir die rätselhafte Unruhe, die über mich gekommen war'

als ich Plnlipp und Irma verlassen hatte , und die um so mehr wuchs , je
mehr ich mich dem Städtchen näherte, auch jetzt noch nicht erklären. Mein
Verhältnis zu Melitta hatte nicht die geringste Aendcrung erfahren . Ichwar wohl mehrmals durch den Wald nach E'

ppenhciiii gegangen, hatte
mich aber nicht einmal ins Dorf gewagt und das Mädchen nicht gesehen
Ich hegte selbst in den besten Augenblicken keine Hoffnung auf die Zukunft,und was micd „ach Eppenheim trüb, war nicht der Gedanke an eine Be¬
gegnung, sondern ein dunkles, magisches Gefühl, dem genug getan war,
sobald ich auf der Bank unter den drei Linden saß und auf das stille
Dörfchen, das halb vom Wald umrabmt vor meinen Augen lag , hinab¬
sehen konnte . Johannes hatte mir auf meinen Gruß keine andere Er¬
widerung gebracht, als daß sie danken laste, und mir auch sonst nichts
Neues mitgeteilt. Und doch diese Unruhe, diese rätselhafte Unruhe ! Nur
zwei Tage war ich sott und doch zog es mich zurück, als wäre mir Melitta
mehr gewesen als ein Schatten , ein Trauui — ein Traum, der mich ja
doch überall hin geleitet !

Und jetzt kam ich nach Hause, die Alte sagte mir, daß Johannes
mich zu sprechen wünsche, und gleich schlug es lichterloh in mir empor
wie eine wilde, verzehrende Flamme Was hatte Johannes mit Melitta
zu Mn ! Konnte er mir nicht hundert andere Dinge zu sagen haben anSt .üe beS einen, das ich erwartete? Ich war toll geworden, ich ficb . rte,
ich war krank . Die Entfernung einer Tagreise hatte genügt, mich so weit
zu bringen, und jetzt sah ich nicht mehr den lichten Engel durch m .i»e
Träume schweben, sondern eine dämonische Gestalt , die mit ihren glühendenKrallen mein Herz umklammert hielt, als könnte es kein Entrinnen geben .

Und während ich Johannes erwartete, fragte ich mich, ob es nicht besser
sei, gleich wieder umzukehren und zu fliehen — zu fliehen, weit, weit in
die Welt hinaus. Demi was konnte er bringen — wo war noch ein Stern
für mich, eine Hoffnung !

Aber da kam er schon — ich hörte seinen schwerfälligenSchritt —
und jetzt stand er vor mir. Erschreckt sprang ich auf, und mit dem Ruf:
»Johannes, was haben Sie ? « trat ich auf ihn zu .

Er konnte mir nur eine Nachricht der schlimmsten Art bringen, so
verstört sah er aus . Es war nicht mehr eiu Nußknacker , es war das
Gespenst eines Nußknackers . Und die steif herabhängenden Arme bebten ,der große Mund zuckte schmerzlich, über den starren Augen hing es wie
Tränen. „ Johannes , sprechen Sie doch ! « rief ich , als er mich schweigend
ansah, und atemlos erwartete ich seine Antwort .

Aber es verging noch eine W ile , ehe er den Mund aufbrachte,und erst , als er mit jämmerlichem Gesichte seine Lippen ein paarmal hin
und her bewegt hatte , fand er die Sprache .

» Gott wird mir verzeihen, « sagte er, die rechte Hand aufs Herz
legend , „ ich lat es zum Guten .«

»Was haben Sie getan, Johannes, was ?«
Er griff in die Rocktasche, reichte mir eine beschriebene Postkarteund sagte grimmig :
„Hür ist die Schuld — ich denke, Gott wird es strafen .«
Meine Augen flogen über die Zeilen und mir war, als stürzte die

.Erde unter mir ein .
Eine gräßliche Ahnung stieg in mir auf und fiebernd fragte ich ihn,woher er das Blatt hatte.
» Gleich nach der Abreise, « erwiderte er, » begann sie zu reinigen,

's
ist ihre Schwäche. «

»P . trouclla meinen Sie ?«
„Jawohl , Pctronella. «
»Und dieses B .att —«
» Ich fand cs im Papierkorb der Frau —«
»In Irmas Papierkorb ?«

»Ja , in demselben . Gesucht ha .' ' ich
's nicht, doch als ich ihn aus¬

leerte , sah ich darauf. Es wollte der Zufall — dann las ich das Ganze. «
» Und Sie Unglückseliger haben die Karte Melitta gebracht? UndMelitta bat sich ein Leid angetan ? «
» So Gott will, sei es nicht so. Doch ist sie verschwunden .

"
»Verschwunden! Johannes — Unseliger, was haben Sie getan !«
Erst jetzt sah ich, daß ihm die Tränen aus den Angen rollten, und

beschwichtigend fuhr ich fort :
» Nein Johannes — Sie sind ja nicht schuld — sie hätte es doch

erfahren — es wäre doch alles so gekommen . Aber wie konnten Sie eS
über sich bringen, ihr das zu zeigen ?«

» Ich tat es zum guten, ich tat es zum guten," sagte er schluchzend.
„ Sie meinen in guter Absicht — das begreife ich nicht . Aendern

ließ sich ja doch nichts mehr. Diese Karte ist vom 5 . datiert , am 6 .,also am Sonntag, am Tage vor unserer Abreise , hat Irma sie erhalten.Ihre Freundin schreibt ihr : „Morgen ist die Hochzeit Ge»sons. Demnach
hat der Doktor sich am Sonntag vermählt und Sie konnten die Karte
doch erst am Montag gefunden haben .

"
» Ja — am Montag — am Montag. Ich fand sie am Mittag,

doch könnt '
ich erst abends hinüber, denn die Reinigung ist ihre Schwäche,

sie ließ mich nicht sott. «
„Aber es war ja doch zu spät , Sie Unglücklicher . Am Sonntag

hat vr . Gerson eine andere geheiratet — da gibt es kein Zurück mehr —
warum wollten Sie ihr die Karte zeigen ? Ich begreife nicht, daß Sie
den Mut dazu hatten . "

Er schüttelte den Kopf und seufzte tief auf.
„ Ich werde nicht klug, " sagte er grimmig . » Da hat der Teufel

sein Spiel , ich tat es zum guten.
«

» So erklären Sie mir doch, worin ihre gute Absicht lag . «Er seufzte wieder, faltete die Hände und sali mich mit einem un¬
beschreiblichen Ausdruck an, als ob ein wehmütiges Lächeln in sein tränen¬
starres G . sicht wollte.

„Herr Prof ssor, « sagte er, » ich werde nicht klug . Doch muß eS
heraus, vielleicht sind Sie klüger.«

»
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Konfi ^maiion5 - unö Obiei '- HeLclienke
in reichster Auswahl unä in allen Preislagen .

Und dann erzählte er, was er wußte. Am Sonntag , als ec in
Evvenheim zu Besuch war , hatte ihm Gretchen mitgeteilt, daß sie in der
vergangenen Nacht dem „Haken " in dem Verhältnis zwischen ihrer Mieten »und vr . Gerson auf die Spur gekommen sei. Sie war über einem un¬
heimlichen Acchzen, das aus Melittas Zimmer drang , erwacht, und in der
Meinung , das Mädchen sei unwohl, aufgesprungen, um nach ihr zu sehenAls sie aber vor der Türe stand, hörte sie Melitta plötzlich wild auf-
schreien — Worte, die ihr das Rätsel zu lösen schienen und die mir , als
ich sie von Johannes hörte, das Blut im Sturm durch die Adern jagtenund mich mit namenlosem Schmerz erfüllten. — „ Dich lieb '

ich, Walter ,dich lieb' ich, Walter , du bist die Liebe ! " Das rief sie und die letztenWorte verklangen in einem schauerlichen Stöhnen und Schluchzen —
dann wurde es mit eincmmal still und Frau Grete körte nur mehr, daßMelitta aufstand, leise durchs Zimmer schritt und Licht anzündete — siewar offenbar erwacht aus einem qualvollen Traum . Nun war man sich
einig darüber , daß ich es sei. dem das Herz des Mädchens gehörte, und
daß der Doktor nur ältere Rechte gegen sie geltend niachen wollte , und
als dann Johannes die Karle von Gersons Vermählung fand , da glaubteer ihr eine Freudennachricht bringen zu können . Aber er hatte sich getäuscht .Sie hatte kaum zu lesen begonnen , als sie auch schon ohnmächtigznsammen-
brach , und als Frau Grete am andern Tag ^ über ihr Nichterscheinen
besorgt, endlich in ihr Zimmer trat — da war sie verschwunden .

„Und jetzt, Herr Professor, " sagte Johannes , als er mit seinem
Bericht zu Ende war , „sind Sie klüger als ich und mein Gretchen?"

Ich war wieder auf den Stuhl gesunken und saß da wie erstarrt ,während mein Herz stürmisch schlug und eine tolle Jagd durch mein
fieberndes Hirn brauste.

„Klüger, Johannes ! « schrie ich auf . „ Ich bin nahe daran , toll
zu werden. Ich begreife nichts mehr . «

„Herr Professor," sagte er in herzlichem Tone , während er einen
Schritt näher trat , „Wenns nicht zu keck ist — ich denke — war keine
Hoffnung für sie ?"

„ Ach Johannes — ich liebe sie ja — ich habe ihr meine Liebe ge¬
standen — ich bat sie, mein Weib zu werden — aber sie wies mich zurück. «

„ Las nehm ich noch an . Doch als sie ihn los war — "
„Ich begreif' es , Johannes , daß Sie ihr die Karte brachten und

sie damit froh zu machen glaubten . Ihr empfindet anders , Ihr gehtleichter über Dinge hinweg, an denen unser Glück scheitert . Sie war viel¬leicht verloren für mich trotz der Vermählung des Doktors . Diese Ver¬mählung machte also nichts bess.r , sie machte aber auch nichts schlimmer .Ich kann mir nicht denken, daß ein W . ib wie Melitta eine solche Heirat er¬sehnt — mit der Liebe zu einem andern im Herzen . So heiß ersehnt ,daß sie bei der Nachricht von der Unmöglichkeit dieser Heirat ohnmächtigzusammenbricht, während sie doch nur von einem schmerzlichen Kampf be¬freit wird . Für ein Mädchen wie Melitta kann es keine größere Schmachgeben als solch eine Heirat , ich kann es mir gar nicht denken, daß sie im
stände wäre, vor dem Altar zu schwören — und mit dem Namen einesandern auf den Lippen — dem Blld eines andern im Herzen. FrauGrete muß sich getäuscht haben, Johannes — sie hat vielleicht geträumt— sie hat dieses Geständnis nicht gehört. "

„Sie wird's Ihnen schwören , Herr Professor — es ist so. Unddann, ich denke, wie kam '
sie darauf ? Wo kein Verdacht, keine Ahnung,der Herr Professor ihr nicht 'mal bekannt."

„ Walter — Walter « — hat sie das wirklich gehört ?"
„ Zweimal , wie ich es sagte : „Dich lieb'

ich . Walter , dich lieb '
ich .Walter , du bist die Liebe."

„Dann Johannes ist es unfaßbar , daß die Nachricht von Gersons
Vermählung sie so furchtbar traf . Dann steckt hinter all dem ein Rätsel,das ich ebenso wenig zu erraten vermag wie du. Dann haben wir viel¬
leicht in jener Unglücksnacht nur Trug erblickt und alles, alles ist einTraum . Ach , cs ist zum Wahnsinnig werden ! Sie ist zugrunde ge¬gangen, und wir hätten sie vielleicht rette» können ! Was ist das für ein
Geheimnis, das solchen Spuk erzeugt? Vielleicht ist sie ja auch gar nichttot ? Vielleicht ist auch das ein Trug . »

„Gebe es Gott, doch ist sie verschwunden. "

( Fortsetzung folgt.)

Die rum l . Hpiil devorstebenäen

Aohnungzvemnäemngen
bitten wir un ; schon jetrt unter öenutrung cker nach-
solgenäen kestellrettelr mitruteilen, ckamit die prompte
weitere Zustellung veranlaßt werden kann.

Karlsruher Lagblslt.
(Kusschneiäen , austilllen unä einrenäen .)

Name

verriebt am

von (5trsße und Nr.) . — . . .

nach (5traße und Nr.)

(llm genaue , leserliche Angaben wirä MI . gebeten .)
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